
28. Helix pomatia L .  im SO. Viel um Katharinenhof und Vitsdorf (nach J e s s e l , 
1898, S. 19). In einem Gebiet, das sich von Burg-Ost (St. Jürgen, Ostermühle) 
in die Knicks, Feldraine und in Jungtieren bis in die Getreidefelder von Meeschen­
dorf, ferner bis Sahrensdorf, Staberdorf und Katharinenhof erstreckt.

29. Carychium minimum M ü l l , im SO; Laubwald der Steilküste östl. Katharinen­
hof.

30. Myosotella (Ovatella) myosotis D r a p . Strandwiesen der Orther Rhede (nach 
M e i e r - B r o o k  und W i r t h ).

Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich, daß ausgesprochene Waldformen und 
hygrophile Landschnecken auf Fehmarn fehlen oder nur auf das feuchte Laub­
waldkliff im SO, wo sich Reste der ursprünglichen Waldungen erhalten haben, 
beschränkt sind. Trockenheitsliebende Arten haben auf der mehr kontinental 
gestimmten Indel den Vorrang. Die Weinbergschnecke {Helix pomatia) ist in 
merkwürdiger Übereinstimmung mit ihrer südosteuropäischen Herkunft im 
trockensten Gebiet der Insel, im SO, ausgebreitet. Vallonia wurde nur als pulchella, 
nicht in der sonst im circumbaltischen und südschwedischen Gebiet vorkommenden 
excentrica S t e r k i  gefunden. An den Brackgewässern leben einige salztolerante 
Arten, darunter auch Nacktschnecken. Von Bedeutung ist das Vorkommen der 
kleinen Clausiliide Balea pewersa. Dieser Fund stützt die von mir aufgestellte 
Theorie, wonach Singvögel, insbesondere Insektenfresser oder Spechte wie Wende­
hals — und zudem an einer bekannten Vogelzugstraße — , durch Verschleppung 
gelegentlich zu einem isolierten Auftreten der nur an Bäumen und Gemäuer 
lebenden Art beitragen.
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Plastystyla hoffmannseggi M eig . (Diptera, Psilidae) in Ostholstein
Diese Art ist nach der Literatur (L i n d n e r , ,, Fliegen der palearktischen Region", 

Bd. 5; K r ö b e r  in „Verhandlungen des Vereins für naturwissenschaftliche Heimat­
forschung , Hamburg 1935) bisher nur einmal vor rund hundert Jahren bei Kiel 
(von Z e t t e r s t e d t ) und später an zwei Fundorten bei Hamburg festgestellt 
worden. Nach K r ö b e r  hat sie außerdem Dr. B e h n  (wann ?) bei Scharbeutz/O. 
einmal gefangen. Sie ist nunmehr an einem neuen Fundort im Kreis Eutin (Curauer 
bzw. Malkendorfer Moor, ca. 6 km nördlich von Bad Schwartau, 27. 7. 1962, 1 <J; 
Hinrich Sick leg.; in meiner Sammlung) aufgefunden. Außer den angegebenen 
Funden sind mir aus Norddeutschland sonst keine weiteren bekannt. (Dänemark 
zwei Funde!) Dies dürfte sich nicht nur aus der Verbreitung dieser „seltenen“ 
Art, über die zu wenig bekannt zu sein scheint, erklären lassen. In Aussehen und 
Benehmen hat das Tier nämlich eine geradezu frappante Ähnlichkeit mit einer 
Ichneumonide. Erst bei sehr genauer Lebendbeobachtung fallen die Halteren auf, 
die das Insekt als Dipter ausweisen. PL hoffmannseggi dürfte infolge Verwechse­
lung vielfach übersehen worden sein. Detlef Sick, Eutin
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